Sonntag, 9. April. (Morgen⸗Ausgabe.) 


Zeilung. 
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weder beim Kauf noch beim Pachtverkehr fielen, 
ſondern ſich auf der Höhe des Vorjahres behaupte⸗ 
ten. Nur in der dau Poſen bat ſich ein ders 
untergehen der Verkaufspreiſe infolge der durch die 
ungünſtigen Zeitverhältniſſe e zahl⸗ 
reichen Subhaſtationen bemerkbar gemacht. Nichts⸗ 
deſtoweniger ſind auch in Poſen die Guts⸗ und 
Pachtpreiſe o hoch geblieben, daß eine angemeſſene 
Verzinſung des auf die Güter verwendeten Capitals 
nur bei Steigerung der Ertragsfähigkeit der Güter 
durch Meliorationen jr erwarten ik. Im Allge⸗ 
meinen find Güterverfäufe in einem größeren Um⸗ 
fange nicht vorgekommen. Als hohe wirklich ge⸗ 
zahlte Preiſe werden beiſpielsweiſe angegeben: in 
den Marſchen und Fettweidebezirken 3—4000 Mk. 
pro Hectar, in der Rheinprovinz 1000 —10 000 Mk. 
pro 1775 und 15 000 Mk. etlichen A Weinberg; 
im Gebiet des RE ih en Vereins von 
Bernkaſtel 10002000 Mk. pro Hectar Ackerland 
und 50008000 Mk. pro 8 Wieſen. Bei 
Pachten beſonders größerer Güter dürften 48—90 
Mk. als Durchſchnittspreis gelten, doch ſteigt dieſer 
Betrag bei kleineren Parze en und guter Hoe um 
das m und oft noch mehr. ; 

— Die Kronprinzeſſin beabſichtigt, 1 
am 12. April mit ihren jüngſten Kindern na 
Coburg zu begeben, um daſelbſt ihrer Mutter, der 


! Deutſchland. flüfftg gehalten, wie für die anderweite Verab⸗müſſen, und dies Verfahren ſei keineswegs in⸗ 
N. Berlin, 7. April. Die Städteordnungs⸗ redung bezüglich der Penſion. y Betreff derfcorrect, ſondern in völliger Uebereinſtimmung mit 
eommiſſion ſetzte in ihrer elften Sitzung die Ber letzteren wurde der Grundſatz der Regierungsvor⸗ dem früheren Verfahren der Staatsregierung, nach 
F zrathung mit Tit. VI. fort, welcher von den Ge lage, daß dabei der Regel nach nur die im Dienſteſ welchem auch die Kirchengemeinde⸗ und Synodal⸗ 
ſchäften des Vorſtandes der Stadtgemeinde und] der Stadtgemeinde zu berückſichtigen ſei, acceptirt | ordnung als Kirchengeſetz publicirt und dann durch 
von der Verwaltung der ſtädtiſchen Gemeindeange- und auch bier die Zulofſun anderweiter Verein⸗ Fange anerkannt ſei, wie dies auch ſeinerzeit 
legenheiten handelt. $ 81 wurde unverändert an⸗ barungen für 1 1 9 um in einzelnen] durchaus die Billigung des Abgeordnetenhauſes 
genommen. Zu 8 82 wurde ein Zuſatz beſchloſſen, Fällen Abhilfe zu ſchaffen. Die 88 87 und 88, gefunden habe. Jetzt, wie damals, werde es die 
wonach durch reglementariſche Beſtimmung das] welche von den Verwultungs⸗Deputationen und der] Aufgabe der Landesvertretung ſein, zu fragen, ob 
desc des Magiſtrats, über Reclamationen zuf namentlich für größere Städte wichtigen Ein: [und wieweit die Verfaſſung, welche die evangeliſche 
bei ließen, welche das Recht zur Theilnahme an |theilung in Stadtbezirke handeln, wurden der er-] Landeskirche ſich ſelbſt gegeben hat, von Staats⸗ 
den Sitzungen und Erträgen des Gemeindevermögens | wählten Cubcommiſſion überwieſen, ebenſo der] wegen anzuerkennen, wieweit derſelben eine recht⸗ 
1 sahen haben, auch auf Ausſchüſſe des [d 96 über die is bed der Stadtgemeinde nach] liche Wirkſamkeit im Bereich des Staates beizu⸗ 
Magistrats oder in Gemäßheit des § 87 gebildeten Außen. 89 89 bis 92 blieben im Weſentlichen un- legen ſei; die Staatsgeſetzgebung dürfe aber bei 
Deputationen und collegialiſchen Bezirksbehörden] verändert. Bei § 93 wurde die Befugniß und heutiger Lage der Verfaſſung der evangeliſchen 
(vergl. § 88) übertragen werden kann. In den] Verpflichtung des Bürgermeiſters, ſolchen Be⸗] Landeskirche eine kirchliche Ordnung nicht auf⸗ 
5 0 83 und 84 handelt es ſich um Anſtellung derſſchlüſſen des Magiſtrats die Ausführung dringen.“ Dieſer Standpunkt der Staatsregierung 
Gemeindebeamten. Bezüglich der für einzelne Vers [zu verſagen, welche das Intereſſe der Stadt- fand auch in der Commiſſion vielſeitige Anerken⸗ 
waltungszweige zu beſtellenden oberen Beamten ift [gemeinde in dringender nah gefährden, einftim- [nung uud Unterſtützung. Es wurde ausgeführt, 
bereits durch frühere Beſchlüſſe entſchieden, daß |mig geſtrichen, und demgemäß bei der Beſchränkung] daß das evangeliſche Kirchenregiment als ein Recht 
vieſelben in gemeinſchaftlicher Sitzung von Magiſtrat dieser Machtbefugniß des Bürgermeiſters auf die] der Reichsſtände reichsgeſetzlich fundirt ſei. Dies 
und Stadtverordneten gewählt werden ſollen; in] Fälle der Competenzüberſchreitung und Geſetzes-]Recht habe einerſeits nicht die Befugniß enthalten, 
Betreff der Anſtellung der Polizeibeamten wurde verletzung das Verwaltungsgericht (an Stelle des | fir Gi Glaubenslehren feſtzuſetzen oder abzu⸗ 
die dee ole bis zur Verhandlung über die 1 als diejenige Behörde bezeichnet, | ändern, andererſeits nicht die Befugniß, diejenigen 

d — a olizeiverwaltung vorbehalten. Im welche auf Antrag des Magiſtrats über den ent⸗ äußeren Rechtsverhältniſſe zu ordnen, welche nach 
Uebrigen gelangten folgende Sätze zur Annahme: ſtandenen Streit zu entſcheiden hat. 8 95 gelangte | evangeliſcher Auffaſſung dem Staate als Staat ge: 


* 


„Der Magiſtrat ſtellt die Gemeindebeamten an;] mit dem Zuſatz zur Annahme, daß der Bürger- bühren. Das Kirchenregiment umfaſſe nur jenes 
die dabei zu 3 Grundſätze und die meiſter verpflichtet iſt, eine Magiſtratsſitzung auff in der Mitte liegende Gebiet der äußeren Ordnung 
Bedingungen der Anſtellung können reglementariſchſ Antrag der Hälfte der Magiſtratsmitglieder zu be⸗ des Lehrberufs, der Seelſorge und der Disciplin, 
geregelt werden, in gleicher Weiſe kann beftimmt| rufen. Im J 96 wurde die dem Bürgermeifter | welches weder der Gewiſſensfreiheit, noch den 
werden, daß die Stadtverordneten vor der An⸗ E isciplinargewalt über die Gemeinde⸗JRechten des Staates präjudicire. Dieſe äußere 
ſtellung beſtimmter Beamten gehört werden müſſen; beamten dem Ma; 90 55 übertragen. — Die Com⸗[Ordnungsgewalt habe ſich in unſerer hiſtoriſchen 
in Städten über 100 000 Einwohner kann durch miſſion vertagte f bis nach den Ferien. In den] Rechtsbildung mit der Deutſchen Landeshoheit ver- 
reglementariſche Beſtimmung die dem Magiftrat| Ferien bleiben aber die ernannten Subcom⸗ | bunden, unabhängig von der Confeſſion des 
zuſtehende Anſtellung der nur zu vorübergehenden] miſſionen thätig. Landesherrn. In Preußen habe die Union 
oder zu mechaniſchen Dienſtleiſtungen berufenen * Der von dem Abg. Dr. Gneiſt erſtattete] nichts weiter gethan, als die dem Landesherrn über 


hat dort Dr. Hirſchfeld, den archäologiſchen Leiter 
der Ausgrabungen in Olympia, vorgefunden, 
deſſen Schuntpeit ſich fo weit geſtärkt hat, daß er 
wieder nach Olympia zurückkehren kann, wo Herr 
Böttcher bereits wieder in Thätigkeit iſt. Die 


Gemeindebeamten auf die für einzelne Verwaltungs⸗ 75 reiche Commiſſionsbericht über das evan- | vie bisher geſonderten Kirchen zuſtehende Ordnungs- ſchriften aufgefunden, die 3 Theil bis in's 

zweige beſtellten Verwaltungsdeputationen über⸗ | ge 90 Kirchenv ee ungsgeſetz iſt jetzt zur gewalt, unbeſchadet des Bekenntnißſtandes der Ge⸗ 6. Jahrhundert v. Chr. zurü gehen. Einige der⸗ 

tragen werden.“ 8 85 disponirt über die Amts⸗ Vertheilung gelangt. ir heben aus demſelben] meinden, zu einer Geſammtordnung zu verbinden. 0 anges. 
dauer der Gemeindebeamten, und die Penſionirung] die Stelle) 


ie hervor, welche von dem erhobenen prin= | Diefe rechtmäßig beſtehende e ſei 
wer Einwande handelt, daß das ſogenannte auch durch die preußiſche Verfaſſungsurkunde nicht 
andesherrliche Kirchenregiment durch die Staats⸗ aufgehoben worden; ſie hätte nicht aufgehoben 
verfaſſungsurkunde aufgehoben und deshalb die 
ganze Entſtehung der Generalſynodalordnung ver⸗ 
faſſungswidrig ſei. Der Regierungscommiſſar er⸗ 


derſelben. Der > Satz blieb unverändert. 
Der zweite Satz gelangte in folgender Faſſung 
ur Annahme: „Die Gemeindebeamten haben 
Anſpruch al Penſion gemäß den für die un⸗ 
mittelbaren Staatsbeamten geltenden Vorſchriften; 
die Stadtgemeinde iſt dog in allen Fällen zur |widerte darauf: „Das Recht des ſogenannten 
| ner Penſion nur nach Maßgabe dert landesherrlichen Kirchenregiments beruhe nicht 
gebrachten verpflichtet, allein auf einzelnen b bezeichnendel ' 


werden können, ohne eine andere höchſte Gewalt 
an deren Stelle zu ſetzen. Eine een, in 
dieſer Ordnung hätte daher nicht anders erfolgen geneh⸗ 
können, als unter der alleinigen Autorität des ver⸗ erliner 
faſſungsmäßigen Trägers der Kirchengewalt, wie n 
dies nach Anhörung einer geordneten Vertretung loſſen. Die 
2 inden und der Rn ane der 3 iernach unzweifelha 

e „lovalſter Weiſe 

chehen ſei. ie rechtmäßige Entſtehung der 
je ja eee auf rein kirchlichem Gebiet 


an 


& 


5 ver der Anſtellur 
nd unzuläſſig.“ Die Commiſſion erachtete dafür, 


Zur im Intereſſe der Gewinnung eines tüchtigen 


urger 9 ind ſpäteren Reichsgrund 
115 In dieſer hiſtoriſchen ee ſei es 
der Gewinn tet8 als ein annexum der landesherrlichen Sou⸗ſlaſſe ſich daher nicht in Zweifel ziehen. 
Beamtenſtandes für die ſtädtiſche Verwaltung — |veränetät angeſehen, aber doch als ein davon ge⸗ * Ueber die Reſultate des landwirthſchaft⸗ 
abgeſehen von den lediglich zu vorübergehenden] ſondertes eigenartiges Recht, welches durch dieflichen Betriebes in Preußen während des 
oder zu mechaniſchen en berufenen | Emanation der Preußischen Verfafjungsurfunde | Jahres 1874 äußert ſich der Bericht des Landes⸗ 
Beamten — die lebenslängliche Anſtellung als weder ausdrücklich noch ſtillſchweigend antiquirt, Fkonomiecollegiums ar daß, obſchon bei 
egel feſtzuhalten, Vereinbarungen über eine andere vielmehr in fortdauernder, anerkannter Uebung ge⸗ der Höhe der Productions oſten und der nicht⸗ 
eitdauer im einzelnen Fall aber zuzulaſſen ſeien. blieben ſei. Dieſer Rechtslage entſprechend, habe | befriedigenden Ernte die Erträge des landwirth⸗ 
ie — des Regierungs⸗Präſidenten die Generalſynodalordnung unter Autorität des ſchaftlichen Geſchäftes manches 8 wünſchen übrig 


wurde für dieſe Vereinbarung ebenſo für über: landesherrlichen Kirchenregiments publicirt werben ließen, dennoch die Preiſe von Grund und Boden 


Mit Jahre als Redacteur angehörte, zurück. Das 
Mi 

Herr Brentano ein Opfer der Parteipolitik des 
CPC 


f J Aus Berlin. Bevölkerung. Der Thiergarten glänzt und ſtrahlt einzigen. Auch die großen Brauereien an der componiren. Grade der Ziegelrohbau befördert dieſe 
Quartalsabſchluß, Wohnungs⸗ Veränderung, während der Mittagsſtunde von reichen Uniformen, en Allee ſpenden den milden braunen ſeigenartige und ſelbſtſtändige Entwickelung unſeres 
Dienſtbotenwechſel bringen während dieſer Woche eleganten Toiletten, vornehmen Equipagen und Wuͤrztrank und zu allen hinaus zogen am jonnigen |moderniten Bauſtils, und deshalb iſt feine Aus⸗ 


breitung allein ſchon rühmenswerth. Pläne und 
Projecte ruhen nicht. Die Erbauung einer präch⸗ 
tigen Kunſtſtadt auf der Muſeumsinſel iſt heute 
bereits mehr als bloßes Project, in dieſen Tagen 
hat man vorbereitende Schritte zur Errichtung eines 
Aa e gethan, an dem es dem induſtriellen 
Berlin leider noch immer G und das Reichs⸗ 
tagshaus kann ja unmöglich lange mehr auf ſich 
warten laſſen, es muß in den allernächſten Jahren 
ebenfalls erſtehen. n 
Die Stadt geht fern mit praktiſch 1 
Anlagen vor. Vor ee at die Commiſſion, der 
die Löſung der Vieh ofsfrage anvertraut war, den 
Kauf eines groben errains abgeſchloſſen. Das⸗ 
ſelbe liegt in der Nähe des Friedrichshains, zwiſchen 
dem Frankfurter und Schönhauſer Thore, iſt ver⸗ 
e billig und ſehr günſtig gelegen. Die 
usführung des Baues iſt nun kaum mehr eine 
he e der a ſie wird en beginnen, wenn das 
Beſchäft definitiv abgeſchloſſen iſt. Natürlich fehlt 
es nicht an fortgeſetzter eee die am heftig ten 
von den Intereſſenten des alten Viehhofs betrieben 
wird. Zunächſt verlöre dieſer ſeinen Werth. Die 
Actien Burn jeit die Stadt der Idee einen eigenen 
Viehhof zu errichten, näher getreten iſt, von ca. 90 
auf ca. 60 gefallen jein, unterrichtete Sachver⸗ 
ſtändige behaupten aber, daß die Commune ihre 
neue eigene Anlage heute ſo billig herſtellen könne, 
daß ein Ankauf der alten beſtehenden ſich höchſtens 
fie Courſe von 50 1 öconomiſch rechtfertigen 
ieße. Natürlich ſind auch bei dem Strousberg⸗ 
ſchen Viehhofe, PH amecmäßig er ſein mag, Er⸗ 
fahrungen gemacht worden, welche jede neue Ein⸗ 
richtung ſich u Nutze aichen fann und fo find 
denn die Ausſichten für ein Arrangement mit jener 
Actiengeſellſchaft nur deen 80 Der indirecte Nutzen 
für Berlin iſt indeſſen noch weit größer. Das 
Geſchäft der Steiiöwerjorgung 1 ſich hier 
thatſächlich in wenigen Händen, welche den Markt 
beherrſchen und die Preiſe beſtimmen, in Händen, 
die auch über den 25 80 disponiren. Dieſem 
Umſtande giebt man es Schuld, daß die Fleiſch⸗ 
preiſe nach Aufhebung der Schlachtſteuer hier eher 
8 als gefallen ſind, dh alle Sonderan⸗ 
trengungen zur Beſchaffung von billigerem Fleiſche 
wirkungslos blieben und man hofft nun, daß die 
roße ſtädtiſche Einrichtung aller Concurrenz freien 
pielraum gewähren werde, 


ein 1 Leben über Berlin. Schwer] Reitpferden. Am vergangenen Donnerſtag hatte] Sonntage ungezählte Tauſende, füllten die Gärten, 
belaftete Wagenungethüme rollen über das Pflaſter, der Kaiſer Militärmuſik nach der Siegesallee bes zechten im Freien und belebten den 1 5 immer 
Läden ſchließen Nic und werben neu geöffnet, in ordert und es entfaltete ſich da ein vollſtändiger wieder aufs Neue durch frugalen Imbiß von 
dichten Schaaren drängen ſich die Stellenſuchenden Corſo. Die farbenreichen et Gewebe, in | harten Eiern, Salzpräzeln oder gar von verdauungs⸗ 
um das 121 in der Zimmerſtraße, wo Abends welche unſere eleganten Damen ſich jetzt mit Vor⸗ 5 Pfefferkuchen Ein ſo ſchöner 
gegen 6 Uhr das Intelligenzblatt ausgegeben wird. liebe hüllen, das gelbliche Sahnenweiß der Seiden⸗ Bockſonntag iſt uns lange nicht geworden. Im 
So ungeheuer wird dort um dieſe Zeit der An⸗ſ ſtoffe, der matte Glanz der Ecrue⸗Spitze bilden die Ganzen lobt man ihm noch nach, daß Exceſſe, 
drang, daß Schutzleute das Trottoir 1 die vorherrſchenden Farbentöne, große, voll aufgeblühte | Prügeleien, wilde Raufſcenen diesmal in beträcht⸗ 
Maſſen ordnen und vertheilen müſſen. Iſt dann Roſen den beliebteſten Blumenſchmuck an Hüten lich geringerer Zahl vorgekommen ſeien. Den 
der erſehnte Papierſtoß endlich erkämpft, I tigen! und Corſett. Die Cavalcaden unſerer ſchönen Strolchen, die jo etwas meiſt angezettelt haben, 
und 22 die Erwartungsvollen überall wieder 15 Offiziere, die Sechsſpänner der Kaiſerin mit reich] oll die Polizei Kart auf die Finger geſehen haben 
dicken Haufen umher, um ſchnell nachgufüchen, ob | gallonirten Vorreitern, die ruſſiſche Droſchke des | Wir können es überhaupt Herrn v. Madai nad): 
ich etwas Poſſendes für fie finde, und ebenſo Kaiſers Fate das Gewühl noch bunter. Auch loben, daß die Straßenpolizei unter ihm ſich 
chnell jeder Concurrenz zuvorzukommen. Dieſe Bismarck iſt nicht ſo krank, um ſich 1 05 Mittags: weſentlich gebeſſert hat, das Publikum weniger 
bendſtunde während der Ausgabe des Intelligenz ritt zu verſagen, ſelbſt am Sonnabend nicht, wo incommodirt und dafür wirkungsvoller deli 
blattes gewährt eins der intereſſanteſten Straßen⸗ alle Welt ihm zum Geburtstage gratuliren wollte. Die Bauluſt ſcheint der ſchöne Frühling nicht 
bilder unſerer Hauptſtadt. a 5 Der Thiergarten ſelbſt thut ſein a e um recht beleben zu können. Das liegt wohl an dem 
Leider ſind überall die Ausſichten trübe und | fi) an der Concurrenz des ran und der Farben | Sinken der Wohnungswerthe und an dem völligen 
werden noch immer ſchlechter. Ein ſolcher Rech⸗ b betheiligen. Die niederen üſche erſchließen[ Darniederliegen aller Geſchäfte. Nur an öffent: 
nungsabſchnitt im Jahre nöthigt viele zu neuen bereits ihr junges lichtes Laub, die Vorgärten der lichen Gebäuden und an einzelnen bereits früher 
Einſchränkungen, klärt viele auf über die Ver: | Häufer pflegen bunten, duftenden Blumenſchmuck, begonnenen privaten ſieht man arbeiten. Die 
ſchlechterung der Geſchäfte. Die Miethen, ſelbſt um das enkmal des Königs blüht es auch kräftig Stadtbahn klärt die Terrains 9185 8 
die mittleren von 6800 Thalern, find wieder be: | hervor und tauſend Hände find beſchäftigt, um in bricht Häuſer ab, ſchlägt Gärten nieder, das Reich 
deutend zurückgegangen, das Sinken der MWoh: [aller Eile im Thiergarten Sommer zu machen. beſitzt nun ſchon eine ſtattliche Zahl von Monu⸗ 
nungspreiſe, welches mit den größten Lurushäufern] Der vergangene Sonntag, der ſchönſte und mentalbauten, deren bedeutendſte wir gelegentlich 
begann, macht nun ſtetig Fortſchritte und erreicht wärmſte unter allen bisherigen Sonntagen dieſes herr⸗[wohl ſchon kurz erwähnt haben. Ihnen allen iſt 
heute bereits die bürgerliche Wohnung. Es wird lichen April, hatte eineallgemeine Auswanderung her- ein großer Fortſchritt gemeinſam, der ſich ebenfalls 
noch lange nicht aufhören und fi bald auch noch auen Es wird uns jetzt fo leicht gemacht, uns auf die Privatarchitektur auszudehnen beginnt, 
tiefer 1. erſtrecken, denn ganze BVillenftrapen [einige Stunden im Freien fl amüſiren. Leicht und wenn auch bei dieſer vorläufig nur erſt ausnahms⸗ 
tehen leer, ſelbſt in der mittleren Stadt ſieht man billig. Pferdebahnlinien führen mitten aus ber weiſe. an baut ſeit dem letzten Jahrzehnt ehr⸗ 
ſehr oft leere manga Eben fo groß erſcheint Stadt nach Tempelhof, Rixdorf und anderen länd⸗ licher, reeller als früher. Das Material tritt un⸗ 
etzt um den Quartalswechſel die Zahl der frei- lichen Colonien, auf der Spree kreuzen Dampfer verkleidet, ungeſchmückt hervor, der Abputz, die mit 
we Läden. Viele haben ganz aufhören müſſen, hin und her, die het bringen die Zuftfahrer | Delfarbe angeſtrichenen Zinkornamente, alle 
ind geſchäftlich ausgehungert und beginnen in einer | wenigjtehö bis zur äußerſten Stadtgrenze und wer Fälſchungen des Materials welche ſogar das 
leinen e aufs neue, Viele ſuchen bis zum zoologiſchen Garten will, den verdrießt Palais des Kronprinzen verunzieren durften, find 
billigere Läden auf, weil die bisherige enorme auch gewiß nicht die halbſtündige Fußwanderung als ordinäre Blendwerke verbannt. Meiſtentheils 
Miethe mehr als den ganzen Verdienſt verſchlungen] durch den frühlingsgrünen Thiergarten. Der wendet man zu derartigen Reichsbauten den 
hat. Am übelſten ſind jetzt diejenigen daran, die] Zoologische, dieſer Liebling der Berliner, hielt am] Quaderſtein an, ebenſo gluͤcklich find unſere Bau⸗ 
in theuerſter Zeit auf lange Jahre Contract gemacht letzten Sonntage feine erſte Saiſon⸗Erndte. Viele] meiſter aber auch in der Benutzung der gebrannten 
aben. Daß dies fo oft geſchehen, hält allein viel: | Tauſende benutzten das köſtliche Wetter ‚und den Steine und in ihrer architektoniſchen Verbindung 
eicht A das weitere Sinken der er billigen Eintrittspreis von 2% Sgr., die Gänge] mit dem Sandſtein. In letzterer Beziehung darf 
zurück. Was heute vermiethet wird, erzielt kaum] waren vollgeſtopft, vor der Reſtauration kein Plätz⸗ die neue, ſich 1 Vollendung nähernde Reichs⸗ 
zwei Drittel der früheren Rente. chen zu en Toller noch war es indeſſen auff bank als ein Muſter des beiten Geſchmacks gelten. 
Wenigſtens können die Umzügler ſich freuen, den Bockkellern, die an dieſem Tage zum erſten Erfreulich 10 es beſonders, daß der Bauſtil ſich 
daß der Himmel fie diesmal begünſtigt. Es it] Male ihr ſüß berauſchendes Gebräu an die er- neuerdings bei uns wieder ſelbſtſtändig zu entwickeln 
eine wundervolle Frühlingswoche ſeit dem 1. April ee verzapften. Der Spandauer und beginnt, daß wir nicht immer wieder italieniſche 
über Berlin aufgegangen. Nicht den Umziehenven |ver Berliner Bock ſind die Hauptſtätten diejer | oder franzöfiiche al ee abſchreiben, ſondern 


allein kommt dies zu ſtatten, ſondern der ganzen! bachantiſchen Frühlingsluſt, aber keinesweges die eigen, wenn auch mit Benutzung bekannter Motive 


ründet. Vielmehr iſt die 
n chen Conſuln deutſcher Ab⸗ 
ſtammung auf einen von Berlin nach Waſhington 
t (), zurückzuführen, daß man 
en Geſchäftsverkehr nicht durch das Amtiren politi⸗ 
ſcher Flüchtlinge von 1848 erſchweren möge. Aus 
Zweckmäßigkeitsgründen kommt man in Waſhington 
unſche entgegen und erſetzt die Deutſchen 
durch National⸗Amerikaner. 

bisherige verantwortliche Redacteur 
der „Germania“, Sonnen, iſt, wie die „Trib.“ 
hört, durch ſeine Flucht nicht nur der fünfmonat⸗ 
welcher er verurtheilt iſt, 
einem Haftsbefehl wegen 
Wahrſcheinlich war letzterer 
ließung des Herrn Sonnen 
zur Flucht von entſcheidendem Gewichte, da die 
gegen ihn neu eingeleitete Unterſuchun 
zu einer längeren 
ſtrafe zur Folge haben könnte, als die i 


läßt das Klaſſenwahl 


t das Kle yſtem, die bisherige Viel⸗ den, welche zur Wahrung der Ge 
regiererei, die Strafbe 


Sorge für den Vollzug der geſetzliche 
gen berufen ſind, ſich nicht einer förmlichen Kritik 
in Volksverſammlungen unterſtellen laſſen können 
und zwar abgeſehen von der Gefährdung der 
öffentlichen Autorität ſchon deshalb, weil ſich die 
Vertreter der Behörden und die Organe der 
Staatsgewalt nicht in die Debatte miſchen und 
ungerechtfertigten Angriffen 


timmungen für Nichtannahme 
von Communal⸗-Ehrenämtern, er ſchließt die Mili⸗ 
tärperſonen nach wie vor aus dem Verbande der 
Gemeindeangehörigen und hindert fo deren Be- 
ſteuerung, er behält die Beſtätigung aller bisher 
beſtätigten Beamten bei bis auf die Stadträthe, 
e Vergünſtigung denen gegenüber, welche 
das Magiſtratscollegium überhaupt beſeitigt haben 
wollen, er verbeſſert die Penſionen der Communal⸗ 
0 Ganzen nicht und erklärt 
die Städte nicht für verpflichtet, den Wittwen ihrer 
Beamten Penſionen zu geben, er entzieht ſogar der 


eäußerten Wunſch 


begegnen können.“ 
8 otivirung Nachahmung, 
beamten im Großen und dann iſt die Discuſſion über jede Staatseinrich⸗ 


lichen Gefängnißſtrafe, 


Der Umſtand, daß die Can⸗ 
„Thurgau, Aargau, Solothurn, 
aſelland, die beiden Unterwalden und 
ünden zu den 85 549 Unterſchriften, welche 
Volksabſtimmung über das eidgenöſſiſche Militär: 
Erſatz⸗Steuer-Geſetz verlangen, entweder ein 
eringes oder theilweiſe gar kein Contingent geſtellt 
aben, hat den Freunden dieſes Geſetzes neue Hoff— 
nung erweckt, daß dieſelbe ſchließli 
ſeinen Gunſten ausfallen werde. 
zahl der genannten Cantone einen großen Theil 
iſchen Bevölkerung ausmacht, iſt dieſe 
Hoffnung nicht ganz auf San 
fällt der ſpontane Charakter der diesmali 
rendumsbewegung, welche, wie bereits bemerkt, fat 
luß kam, zu ſehr in's Ge⸗ 
wicht, als daß nicht anzunehmen iſt, die 85 549 
ner jener Unterſchriften werden ſich 


Majeſtätsbeleidigung. 
Umſtand für die Entſch 


— Die Beſitzer der in der Elſaſſerſtraße 8 
erren C. Keilpflug 
“ mittheilt, ent⸗ 
chloſſen, von dem Beſtreben geleitet, den Arbeitern 
in dem Verlangen nach beſſerem Verdienſt entgegen⸗ 
zukommen und in der Form des Geſchäftsbetriebes 
die Stellung von Arbeiter und Fabrikanten ein⸗ 
ander mehr zu nähern, ſowie das wechſelſeitige 
Vertrauen zu ſtärken und 
Conjuncturen unabhän 
Reingewinn ihres 
abrikarbeitern der 
etzteren die Hälfte de 
luſte haben dieſelben n 
eder Arbeiter, welcher mindeſtens ein 
t abrik gearbeitet hat, Theil nehmen, 
nur Abripper⸗Lehrlinge und B 
geſchloſſen. Zur Vertretung der 
wei Delegirte, denen hinſichtlich der Geſchäfts⸗ 
rung eine berathende Stimme eingeräumt iſt, 
und welche Einſicht in den Geſchäftsbetrieb haben 
und erforderlichen Falls zur Unterſtützung heran⸗ 
Das Arrangement hat 


ein von den jeweiligen ohne alle Agitation in 


eſtalt zu theilen, da 
elben zuſtehen ſoll. Ven 


gezogen werden können. 
am 1. April d. J. begonnen. 

Die faſhionable, hochconſervative, Pall Mall 
Gazette“ veröffentlicht in einem „Lord Granville 
und Graf Arnim“ überſchriebenen Artikel einen 
Auszug aus einem Briefe, den Carl Granville in 
Beantwortung der Anfrage des Grafen Arnim, ob 
er (Granville) die in dem Bismarck'ſchen Bericht 
an den Kaiſer enthaltene bekannte Aeußerung ge⸗ 
eſchrieben hat. Earl Granville ſagt 
bin mir nicht bewußt, jemals in ehr⸗ 
verletzender Weiſe von dem Grafe 
haben, den ich nicht die Ehre habe, zu 
ie einzigen Inſtructionen, welche ich 
effend die Ernennung eines 
ernſtorff ertheilte, lauteten 


XX Paris, 6. April. 
Sitzung der Deputirtenkammer hat der 
Ricard eine Erklärung abgegeben, welche den 
lebhaften Beifall der Mehrheit fand. Legrand 
legte den Bericht über das Bürgermeiſtergeſet 
nieder. Wie bekannt, liegen der Verſammlung 
zwei Anträge Ferry's und anderer Deputirten vor, 
welche darauf abzielen, daß die Berechtigung zur 
Ernennung der Maires wieder den Gemeinde: 
räthen anheimfalle. Auf Verlangen las Legrand 
den Bericht vor, welcher die baldige Annahme 
dieſer Anträge dringend empfiehlt. 
die Tribüne und verlan 
lichkeitserklärung; darau : 
Die Regierung, ſagte er, widerſetzt ſich nicht der 
Sie begreift, daß ein 
Per: | großer Theil der Kammer den Wunſch hegt, dem 
Lande ſo bald als mögli 
Freiheiten zurückzugeben. 


Lord Odo Ruſſell, betr icard das Wort. 
Nachfolgers des Grafen 
dem Fürſten Bismar 
ffnung auszuſprechen, 
er Geſchäftserledigung eine Perſönlich⸗ 
otſchafter ernennen möge, welche ſein 
Vertrauen im vollen Maße genieße.“ Da es dem 
Grafen Granville damals in 
in Paris nicht unbekannt ſein konnte, wie 
Mißhelligkeiten zwiſchen dem Reichskanz 
hindernd auf die Geſchäfte ein⸗ 
wirkten, iſt die Inſtruction deſſelben an 
Ruſſell immerhin ſehr bemerkenswerth. 


Dringlichkeitserklärung. 


eine ſeiner theuer 
ie Regierung hat ſelbſt 
Wunſch empfunden und bereits au 
ſprochen. Wenn es ſich nur um den Grund 
handelte, daß man Gemeinderathsmit 
muß, ehe man Bürgermeiſter wird, ſo 
Miniſterium ſchon ein neues Geſ 
iſt überzeugt, daß jenes Ge⸗ 
attet, die Bürgermeiſter außer⸗ 
eräthe zu wählen, verurtheilt iſt 
deſſelben nie bedienen. Aber es 
wierigkeiten, und wir wollen ſie 


ſchreibt man der 
hörden Bayerns 


olge der Vorgänge 
i erſammlungs⸗ 


weil auf der Tagesordnung: 
Vereinsgeſetz und die Landshuter Polizei“ ſtand. 
Das Verbot wurde damit motivirt, daß „Behör⸗ 
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„das bayeriſche 


dings mit den einzelnen Scenen. Die Auftritte der 
Meſſalina leiſten das tollſte an grober unver⸗ 
emals auf die Bühne 
3 geht der Vorhang 
ne uns in den Gemächern der Kaiſerin ein 
wellenden Polſtern ausgeſtattetes Lager der 
Luft zu zeigen, und niemals ſchließt die Scene, 
ohne daß daſſelbe benutzt worden wäre. Aber die 
Wolter ſpielt dieſe luſtſchnaubende Megäre wahr⸗ 
haft hinreißend, ſchön in der Geſtaltung, wahr und 
ergreifend im Tone. Eine mittelmäßige, in ge⸗ 
wöhnlichem Sinne gute Meſſalina iſt übrigens 
gar nicht denkbar. Dieſe Rolle kann nur aus 
und todtgetrommelt oder enthuſiaſtiſch app 
werden, ein Drittes giebt es nicht. Siehe 

Ganz anders ift es mit der Ziegler. Sie ſpielt 
immer nur Comödie, wenn auch ſchön und wirkungs⸗ 
voll. Alles iſt gemacht, auf große plaſtiſche und 
rhetoriſche Eindrücke berechnet, Alles 
es einer Schauſpielerin gelingen muß, 
Mittel bewußt iſt. Aber dieſe Mittel ſind nur 
äußere. Mit Virtuoſität drapirt ſie ſich, ſchreitet 
und arrangirt ſich 


werden verſpricht. Dieſer Kü 
Kind unſerer Provinz, legt e 
nd an das für Marienbur 


u Gladenbeck geſcha 
rt zu werden. An dem alten 


Auf dem Gebiete der Kunſt hat dieſe Woche 
eues gebracht. Die Nationalgalerie bleibt 
as Wallfahrtsziel aller Neugierigen 
wie aller Kunſtſinnigen. Man ha 5 
bäude zu muſtern und zu prüfen, jetzt beginnt man 
ſeinem Inhalte ſich mehr zuzuwenden. 
denn auch die Kritik ſich ſofort hörbar. N 
Malern angeregt, wendet dieſelbe ſich vornehmlich 
enutzung der großen Oberlichtshalle im 
empelgeſchoß. Man hält die Räume für zu werth⸗ 
voll, um ausſchließlich durch die Cartons von 
Cornelius gefüllt zu werden, möchte dieſe einfachen 
Kreidezeichnungen verbannen und an ihrer Stelle 
Gemälde dort aufitellen. i 
würfen zugegeben werden, daß die großartigen 
Schöpfungen von Cornelius niemals populär im ge⸗ 
wöhnlichen Sinne werden dürften, daß eine Anzahl 
roßer, farbenreicher Gemälde die flanirende Menge 
ärker anziehen würden. Allein unſerer Meinung 
nach iſt ſo eine Sammlung zugleich zur Lehre und 
orbild für kommende Kuͤnſtlergeſchlechter ge⸗ 
chaffen. Und da darf wohl behauptet werden, daß 
noch viele Menſchenalter hindurch 
Gedankenfülle, die hehre Schönheit und der ſtrenge 
roßartigen maleriſchen Dichtungen 
chſtrebenden als unübertroffene, unerreichbare 
Muſter gelten werden, als Monumente, von deren 
Studium ſie ſich das holen können, was der neuern 
Malerei fehlt, ihr aber nimmermehr verloren gehen 
deale, die ſtrenge Ho 
tion, der faſt übermenſchliche Ern 
ik. Außerdem ſind dieſe 


beſtimmte Denkmal ſchleierter Lüſtern 
r gebracht worden 
reits vollendet und 
dort in Guß ausgefü 
ritz fehlt nur no Feil > 
eberarbeitung. Die Auffaſſung iſt dieſelbe geblie- 
ben, die wir von dem erſten Entwurfe her kennen, 
in der Ausführung hat das Standbild indeſſen be⸗ 
ewonnen. Die Geſtalt, das friſche, kräf⸗ 
und Ausdruck ſind un⸗ 
ch im beſten Sinne, ohne 
die monumentale Würde des Ganzen dadurch im 
mindeſten zu beeinträchtigen. Die Provinz, die 
denkmalärmſte des ganzen Landes, darf ſich Glück 
ührung dieſes Monuments einem 
ſo tüchtigen Künſtler anvertraut zu haben. 

Unſere Theater nährten ſich die ganze Woche 
hindurch von dem alten Repertoir oder no 
von den alten Gäſten. Nur die Seebach 
großen Concurrenz weichen müſſen, ſie iſt am Mon⸗ 
des Nationaltheaters dauernd 
Die Wolter hält 
Während die Ziegler 


wünſchen, die Aus 


tage, da der Beſu 
ein ſchwacher blieb, ab 
dagegen ihr Publikum feſt 
an der Hofbühne die ganze Scala ihres Repertoirs 
runterſpielen muß, von der wilden barbarifchen 
der ruhigen, edlen Iphigenie und 
igen Donna Diana, bleibt Char⸗ 
lotte Wolter trotz allen Geſchrei's, trotz aller O 
ſition der Kritik der Meſſalina treu und das Pu 
kum ihr, denn noch immer iſt nur mit 
und erheblichem Aufgelde dort ein 
erringen. Es iſt natürlich nicht das Stü 
brandt's, welches dieſe U 
war ſchießen die Berliner, gehorſam ihren Leit⸗ 
olgend, weit über das Ziel 
wenn ſie dieſe Tragödie als eine der tiefunſi 
Ihre Tendenz, ihr Grundgedanke 
eht ſittlich weit höher, als die der meiſten neueren 
ramen und zwar nicht einmal der franzöſiſchen 
allein. Wilbrandt ſtellt in dem Stücke die ſittliche 
Entartung der frivolen, lüſternen und ungezügelten 
Cäſarenwelt, ihrer Weiber, 
Sclaven in ſcharfen tendenziöſen Contraſt gegen die 
atriotismus, den 
en Opfermuth des alten Römerthums, beide 
a lſüchtige, bis zur 
ie edle Matrone 


es Organ. Vom wilden Aufſchrei der 
Verzweiflung und Rache bis zu dem ſanften Ge⸗ 
flüfter der Liebe hat fie alle Töne in ihrem e 
pielt dieſes prachtvolle Inſtrument meift 
n, zu frappiren, 


chlichte ehrliche Empfin 
Leidenſchaft. Natürlich geli 
oft über dieſe Mängel zu täuſchen, uns momentan 
durch ihre Kunſt zu feſſeln. 
daß ſie an der Ho 
Die Enſembles u 


eit der Compoſi⸗ 
t der Charakteri⸗ 
llen ausdrücklich zur 
ornelius erbaut worden und mit 
Recht, denn die neue maleriſche Kunſt beſitzt nichts 
Größeres als ſeine Cartons. 

man auf die Cartons aus der 
tothek verzichten, weil dieſe in Farben ausgeführt 
den Campoſanto⸗Fresken 
ein ſelbſt dieſen 


ngt es ihr, uns ſehr 


u beklagen iſt es, 
ühne ſo ſchlecht unterſtützt wird. 
auch viele der Einzelleiſtungen 
en im Reſidenztheater neben der Wolter 
Gendarmenmarkte. 
Die Liebhaber und Helden werden, 
Ziegler nach dem Rekruten⸗ 
und da Herr Goritz 
Zoll an Länge 
muß er den Jaſon, den Don 
en. Das iſt erbarmungs⸗ 
as Publikum. Wenn die 
ern Helden mit ihrem heimiſchen Rüth⸗ 
o wird ſie keinen 
bekommen vor der kaiſerlichen Hofbül 
der Herzog von Meiningen ſich die Ausſtattung 
dieſer Medea anſehen ſollte, jo würde er in 
challendes Gelächter ausbrechen über die un 
gnoranz des Herrn Director Hein. Es 


öchſtens könnte Wundererfolge erzielt. 


ſind und auch künſtleri 
etwas nahe ſtehen. 1 1 
wird niemand befürworten, der es redlich meint 
mit der deutſchen Kunſt. 


daß es beſonders den 


ſcheint, für die 


re Atelier's belehrt uns, 
ildhauern an Arbeit nicht 
. Schaper’s Göthe⸗Monument haben wir kürz⸗ 
etzte große Krieg, das neu⸗ 
erſtandene deutſche Reich war für eine Menge von 
Communen und Körperſchaften der Anlaß, den 
Thaten der Angehb ˖ 
roßer Theil folder Aufträge 


9 
Cäſar und Aehnliches lei 


elfershelfer, Buhler, 
für ihn wie für 


bewundert, der 


Raſerei ſinnliche 
Arria. Letztere ſiegt, triumphirt ſelbſt im Tode, 
während jene elen 


Leipzig mit großartigen Monumenten ſchmücken 
—— nichts unſittlich. Anders aber ver 


enen beſonders das letztere ſehr ſchön zu 


* 


von 1871 vorſchlagen, ſo iſt es, weil wir eine en 
giltige Organiſation in Vorſchlag bringen wollen. 
Dies organiſche Geſetz ſoll gleich nach Ihrer Rück! 
kehr aus den Ferien niedergelegt werden. Man 
kann das Kapitel von der Ernennung der Bürger⸗ 
meiſter davon abſondern, wir haben nichts dagegen; 
aber machen wir, im Intereſſe der Regierung, keins 
proviſoriſchen Geſetze mehr, Kunde definitive 
Geſetze, welche alle auf das Ziel hinſtreben, zu dem 
wir gelangen wollen: auf die Befeſtigung d 
republikaniſchen (Anhaltender ae 
— Was an dieſer Rede der Linken beſonders geſiel, N 


war der ganze Ton, die unumwundene Anerfennu 
die Landesvertreter au ih noch zu wenig ge 


n 

des neuen Syſtems. An eine ſolche Sprache find 
als daß fie mit dem Beifall kargen ſollten. 
Uebrigen aber iſt klar, daß der Miniſter mit feinen 
Abſichten hinter dem Berge hält und bindende 
Verheißungen keineswegs gege ven hat. Er fa 
kein Wort davon, daß die Regierung ebenſo wie 
die Urheber der genannten Anträge die Ernennung 
der Bürgermeiſter durch die Gemeinderäthe will 
ſondern nur, daß ſie ihre Candidaten für die 
Bürgermeiſterſtellen nicht außerhalb der Gemeinde⸗ 
räthe ſuchen zu dürfen glaubt. Wie dem ſein mag 
(und ein ernlicher Conflict iſt auch für die Aufunfe 7 
in dieſer Angelegenheit nicht zu erwarten), ſo iſt 
das gute Einvernehmen zwiſchen Miniſterium und 
Kammer durch Ricard's Rede verſtärkt worden. 
Den Reſt der geſtrigen 9 füllten wieder die 
Wahlprüfungen. Mehrere Mandate wurden be⸗ 
ſtätigt, unter anderen dasjenige des Bonapartiſten 
Bourgoing (Nievre). Dagegen wurde die Wahl 
des Bonapartiſten de Papuſſe mit großer — 4 
— caſſirt, und ein ähnliches Schicſal ſcheint für 
eute deſſen Parteigenoſſen Cuneo d' Ornano bevor⸗ 
ellen — Man erzähltegeftern unter den Deputirten 
eltſame Geſchichten, von denen ſchon früher ge⸗ 
munkelt worden und welche zum Theil * 
warum Ricard mit der Umgeſtaltung des Verwal⸗ 
tungs⸗Perſonals nicht ſchneller von der Stelle 
kommt. Der neue unbe: des Innern, heißt 
es, hat in ſeinem Miniſterium die größte Un⸗ 
ordnung vorgefunden. Die Perſonalacten und 
jonftigen Documente, welche er braucht, um ſeine 
Präfecten und anderen Beamten kennen zu lernen, 
fehlen zum großen Theil. Sie waren vorhanden, 
ſind aber verſchwunden. In den jetzigen Berichten 
der Präfecten finden ſich alle Tage Hinweiſungen 
und Anſpielungen auf frühere A die in 
Rauch aufgegangen zu ſein ſcheinen. Wer hat, 
ſagt man, ein Intereſſe gehabt, dieſe Actenſtücke zu 
beſeitigen, die doch Staatseigenthum ſind? wer hat 
dieſelben irgend einer Unterſuchung entziehen wollen. 
„Hat man, fragt die Républigue, es fo gemacht, 
wie jener Präfect des Kaiſerreichs, der am 4. Sep⸗ 
tember den Beginn einer Feuersbrunſt in ſeiner 
Präfectur veranlaßte, da er ſo viele compromitti⸗ 
rende Papiere zu verbrennen hatte? Wenn dieſe 
Aufregung nur durch aeg Gerüchte veranlaßt 
iſt, ſo iſt es Zeit, daß die Regierung ſich erklärt; 
wenn dieſelbe einen ernſtlichen Grund hat, ſo muß 
das Miniſterium einen Entſchluß faſſen. Es kann 
überzeugt ſein, daß die Stütze der öffentlichen Mei⸗ 
er 9 nicht fehlen wird.“ — Die Ankündigung 
der 8 — 9 wird von den 
Journalen mit großer edigung aufgenom 3 
Insbeſondere Bot t das D ST nettes die 8 
ſelbe als ein neues Zeic d erherſtellung 
Frankreich's und fordert das ganze Land auf, 
ohne Verzug vorzubereiten, um etwas Großes zu 
leiſten. Im Jahre 1867 habe man Europa durch die 
Ausſtellung amüſiren wollen, jetzt gelte es, die 
Nation in den Augen der Welt zu rehabilitiren.— 
Am 23. April wird Mac Mahon, wie es heißt, im 
Boulogner Gehölz eine große Revue über die 
Truppen von Paris und erg abhalten. — 
Der h Geſandte, Fürſt Orloff, iſt für kurze 
Zeit nach Warſchau gereiſt. — Geſtern wurde in 
der Großen Oper zum erſten Male Mermets 
„Jeanne d'Arc“ öffentlich aufgeführt. Der Erfolg 
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kommt ihm nicht darauf an, im heroiſchen Zeitalter 
ein Gemäuer mit Rundbogenniſchen Pr mittel⸗ 
alterlicher Mauerkrone, eine Halle mit corinthiſchen 
Säulen hinzuſtellen und andere kaum glaubliche 
Verſtöße zu begehen. So etwas wäre ſelbſt an 
einem kunft geleiteten Stadttheater unmöglich. 
Triſtan und Iſolde iſt kürzlich zum vierten 
Mal gegeben worden, bei zwar beſetztem, aber 
keineswegs ausverkauftem Hauſe. Außer Parquet 
waren noch Abends alle Plätze zu haben. Und 
dabei muß man bedenken, daß alles Opernintereſſe 
ſich nothwendigerweiſe jetzt hier auf dieſes eine 
Werk angewieſen ſieht, denn außer ihm f 
Repertoir des Hauſes faſt nur Ballets oder Sachen 
wie die Regimentstochter geboten. Das Publikum 
läßt ſich wenigſtens in ſeinem eifrigern Theile jetzt 
die Aſchenbrödel⸗Arbeit nicht verdrießen, die wenigen 
Mohnkörner aus dem dicken Aſchenhaufen zu leſen. 
Ein re Schifferlied in 1 Acte und die drama⸗ 
tiſch belebteſten Scenen des letzten Actes gefallen 
ihm am meiſten. Der Laie, ſelbſt der gebildete, 
verſchmachtet aber in dieſer ai en Dede. 
Keine Interpunctionen, keine Fermaten, kein Ruhe- 
punkt uud Abſchlüſſe. Ewige Geſpräche, die in 
jedem Momente beendet werden, die aber auch end- 
los fortgeſetzt werden können und endlos fortgeſetzt 
werden, das iſt A neueſte Muſik, der felbh der 
belebende 11 fehlt. Wenn Dante heute ſein göͤtt⸗ 


liches Gedicht ſchriebe, jo würde er ſicherlich den 
weiten Triſtanact in den unterſten Trichter des 
Jnferng aufnehmen. f 
Die andern Theater rüſten zum Sommer vor. 

Nur das Stadttheater ſcheint der Auflöſung ver⸗ 
fallen, Selbſt Mittel, der beſte Bonvivant der 
ar Bühne, ſelbſt die ſenſationelle Helene 
v. Rakowiz, ſelbſt die N Preiſe ver⸗ 
mögen jenes mit Mißae gen behaftete Haus 
niemals zur Hälfte zu füllen. Gut geht es auch 
den andern Privattheatern nicht. Ueberall Ueber⸗ 
ſchuß an darſtellenden Kräften, überall Mangel an 
Beſuch. Trotzdem 1 in dieſen Tagen ein 
neues Theater auf dem Terrain des Stadtparks, 
ganz in der Nähe des Renz'ſchen Circus eröffnet. 
Aber der Eigenthümer will von den Calamiläten 
der anderen Bühnen Nutzen ziehen, keine beſondere 
Geſellſchaft engagiren, ſondern wechſelnd die unbe⸗ 
ſchäftigten Kräfte der Wallnerbühne und des 
Woltersdorf Theaters bei ſich ſpielen 1 Viel⸗ 
leicht wird mit ſolchem Arrangement allen Dreien 
geholfen. 


war ein mäßiger, wie man das nach der General: 
probe bereits vorausſah. 


3 Concurs⸗Eröffnung. 
Königliches Kreisgericht zu 


r 


zugenommen. Da andererſeits die erheblich niedri⸗ 


auch das peeuniäre Reſultat das vorjährige ent⸗ 
ſprechend überſteigen. Die ſchwebende Schuld hat 
ih ſeit dem 1. October um weitere 60 000 Mk. 
ermäßigt. 

„In verſchiedenen Blättern der Provinz befindet 
ſich die Nachricht, daß die Danziger Oper nach 
Beendigung ihrer Gaſtſpiele in Bromberg und Thowi 


Thorſen, Grim ſtad; beide mit Ballaſt. — Joſeph (Sd), 
Farfor, Hartlepool, Kohlen. 
Geſegelt: Wanderer, Krohn London, Holz. 
Ankommend: 6 Schiffe. 


Fairſen⸗ Pepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 8. April. 


Schuhmachergeſell Johann Bartſch, S. — Arbeiter 
Eduard Redlich, S.. Arbeiter Adolf Mewon, S. — 
Arbeiter Eduard Steffens, S. — Bauaufſeher Friedr. 
Ludolf Emil Bühring, S. — Maurer Carl Heinrich 
Aug. Reikowski, S. — Arbeiter Joſef Freda, S. 
Feuerwehrmann Michael Liedtke, S. — 1 nuehel. T. 
Aufgebet : Vicefeldwebel Aug Tobien mit Wil: 
helmine Blankenburg. — Schloſſergeſ. Salomon Schr 


England. ; 
London, 6. April. Der parlamentariſche 
Sonderausſchuß über das Wahlverfahren hat ſeine 
Arbeiten ſo gut wie vollendet und wird am Freitag 


Bericht erſtatten. Im Allgemeinen ergiebt ſich aus a nr h ul, 

den Verhandlungen, da 1 das Ballotverfahren fü wich 1 ieee 8 mit Wwe. Dorothea Schwabe geb. Mäntel. — Arb.“ Ces. v. . > 
bewährt Hat. Nur find die Beftimmungen in Bezug | Directton des Herrn Lang erreichen am 30. April ihr Mich. Phil. Schulz mit Caroline Auguftine Neumann. Wet re 3 4 
auf die des Schreibens unkundigen Wähler viel] Ende. — Dagegen bat ſich das bisherige Opernper⸗ =, Arb. Joh. Gottfr. Gatzki mit Roſalie Franziska] gelher un. Staanfetn 93,40, 83, 


April⸗Mai 200 201 fav / d d 65,20] 85,20 
Sptbr.⸗Oct. 208,50 209 d. % 0 95,20 95,20 
Roggen do. 4¼ % 90. 101,40 101,40 
April⸗Mai |150,50 51 50 Sers üer Cie. 80,20] 80,30 
Sptbr. Oct. 150,50 151,50 20:09arBexie-&p-1171,50]171 
Petrolenm Fratubſe- . + 463.50 (463,50 
200 K Aumünter 22,50 23.10 


Holz. — Fleiſchergeſ. Eduard Herrm. Wisniewski mit 
Anna Eliſabeth Schiskowski. — Arb. Friedr. Färber 
mit Pauline Augufte Paßlinski. — Schloſſergeſ. Joh. 
an Kahlhorn in Elbing mit Wilhelmine Behnert 
aſelbſt. 

Heirathen: Tiſchlermeiſter Carl Jul, Stendel 
mit Johanna Adolfine Sophie Günther. — Schmied: 
geſelle Foſef Baranowskl mit Auguſtine Albertine Fett. 
— Schmiedegeſ. Joh. Herrm. Perlich mit Mathilde 
Auguſte Hopp. — 1 Jul. Carl Heinr. 


mißbraucht worden. Die Hälfte der Ausſchußmit⸗ 
Be empfehlen die Be 9 5 5 dieſer 

eſtimmungen. Der geſammte Ausſchuß empfiehlt 
eine Klärung der juriſtiſchen Anſichten über die 
Punkte Beſtechung und ungeſetzliche Beeinfluſſung, 
da die richterlichen Erkenntniſſe über dieſelben that- 
—. himmelweit auseinander gehen. — In 

iverpool haben 2500 Dockarbeiter Strike gemacht, 
weil die alten Arbeitsſtunden von 7 Uhr Morgens 


ſonal — mit Ausnahme der Damen Frl. Bärmanu 
und Frl. Haſſelbeck und der Herren v. Schmidt 
und Krenn — mit dem Chor und Orcheſterperſonal 
zu jenen Gaſtſpielen auf eigene Rechnung vereinigt. 
Die durch das Ausſcheiden ben beiden Sänge⸗ 
rinnen und Sänger entſtehenden Lücken werden dabei 
durch entſprechende Engagements ausgefüllt. 

* Dem bisher mit dem Bau eines Fiſcherzufluchts⸗ 
hafens auf Greifswalder Oie beauftragt geweſenen 
K. Waſſerbaumeiſter Panſe ift die Waſſerbaumeiſter⸗ 


April 27 27  Fasıts. Giſcndazu114,100114,70 
Rüböl April⸗Maiſ 62,20 62 Jeßer. Greditauſt. 26050263 

Sptbr.⸗Oct. 63,30 63,20 Danz. Bankverein 59,50 59,50 
Spitus loco Ded. Stiberrentt] C0, 40 0,90 


A x g ; ) ? : ! Bleß mit Johanna Marie Eliſabeth Schamp. — Arb. 5 
C ⁵⁵ TJ 
1 N A 5 2 1 1 x f 5 . . . 2 r. en 5 ’ 2 

wird, find große Verkehrsſtörungen im Hafen zu — Der „Gef.“ macht darauf aufmerkſam, daß alt. tb. Gert Woizikowsft mit Julie Amalie aan. Sd. u 87.25 87,40]@+Sieiers- Some | 20.35 — 


dieſes Jahr ein Flugjahr der Maikäfer fein fol. ; 
Die Vertilgung dieſer der Land⸗ und Forſtwiuthſchaft ch brock, 
ſchädlichen Thiere liegt im dringlichen Intereſſe jedes 
Landbeſitzers. In einigen Kreiſen find bereits Verord- 
nungen in Betreff des Einſammelns der Engerlinge 


befürchten. Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Prior E II. 63,10 


. 
Meteorologiftje Depefihe vom 8. April, 5 N. M. 


. Dänemark. 
* Esbjerg, ein Hafen an der Weſtküſte 
Jütland's, würde man vor wenigen Jahren noch 


vergebens auf einer Karte geſucht haben. Jetzt it] bei der Feldbeſtellung und des ſpäteren Abſchüttelns M — kn Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. Bem. 
es im Begriff, einer der bedeutendſten Han els⸗ der ausgebildeten Maikäfer ſelbſt ergangen. r En pe S. des Fan Thurſo . . 759,4 leicht bed. 89| 5 
gen Dänemarks zu werden. Es wird von dort Dermiſchles — ee ine — Att. Joh. Peter Hage, Balentia . . 1761,5 SS wach Dunſt 94 9 

erichtet, daß der Zuwachs an Gebäuden ein ver- 8 mann, 55 J. — Brauer Jacob Höck, 34 J. — Dienſt⸗ O leicht klar 7.2085) 


rer . 767,3 SS t 
Matbien . | — SW leicht Dnuſt 10,0 4) 
i D leicht klar 112 
elder . . 768, 


6 

1 — 
openhagen . 766,0 W leicht wolkig 6,2 

7 


i i 2 . 6 riſtianſund. ’ vum . . 8, 6 
’ . 1 D 9. B er Bank und >» 7 2 SS 2 b t / 7, 


ae von Senpolt Hadra.) Kupfer. Hieſiger 8 


Berlin. Frau v. Voggenhuber⸗Krolop iſt 
von dem Kaiſer zur K. preußiſchen Kammerſängerin 
ernannt worden. 

Der Be deutſcher Franen: 
bildungs- und Erwerbs⸗Vereine findet in Ham 
burg am 20., 21. und 22. April ſtatt. Es foll verhan⸗ 
delt werden über 1) den Schutz alleinſtehender Frauen 


ohen Preiſen vermiethet werden, bevor noch die 
etreffenden Hänſer erbaut find. Die Jabrikthätig⸗ 
keit fängt auch an ſich zu entwickeln und ein Con⸗ 
ſortium von Kopenhagener ot hat ein 
Sn Grundſtück in der unmittelbaren Nähe des 
a 


ae e enormer iſt und daß Wohnungen zu 


4 Br? h ö 8 J Preis für engliſche Marken 87—89 (. Jr 50 Kilegr. tockholm .. 759,1 WSW leicht wolkig. 4,7 
117% , 7 Mg en Bien. a, It en 705 
ö ken 1 ze Br ; 78 7 ütte. Detail⸗Preiſe 3— öher. — upfer. 0 . . 499, I 88 
Rußland.. Grün cbgehelkenen Gonferens über dag höhere hidden 8 noch Onalität 74.80 & Sr 50 Kllogr. loco. — | Wien 708, NW leicht Mar | 4% 
Petersburg, 5. April. Der f innländiſcheſſchulweſen zum Ausdruck bringen, 4) wird die Frage Bancazinn 90—93 . 9 50 Kilogr. Prima Lamm⸗ Memel. . . 765,0 — ſtille wolkig 4,45) 
Senat hat anftatt der bisherigen Silberwährung ber Lebrerinnen⸗Bildung unter dem Geſichtspunkte der] Fun 80 — 84 KA. 7er 50 Kilogramm. Secunda — . 765,8 SW uſtille wolkig. 79 
die Goldwährung einzuführen beſchloſſen. [Mädchenerziehung überhaupt und 5) die Ausbildung ih Dr ” a ya > Breslau 5 EB; 8 e. 0 —n 2 ig —5 25 9 
ö Serbien. ü von Apothekergehilfinnen zur Verhandlung kommen. 5 a W Kilogr. In be Diet Em . 767.8 WSW (lad) bed. 5,5 9) 
Die neue ſerbiſche freiwillige Anleihe ſoll en car e gene Monats, am Piote erſtere 25.50-21.80 ‚letters 26--26,50 A Erefeld 769,6 leicht klar 6,5 100 
im Betrage von 12.000000 Fr. contrahirt, mit 8 ae = er ee A — are) 85 50 Kilogr. Im Detail verhältnißmäßig höher. — Caſſel . . 768,1 — 5 Di klar 90 u) 
— ee und in 5 Jahren amortiſirt werden. In Alter“ und eine Novelle: „Aus der Danpbinde” vu = Zink 16 — 17 & loco. — Blei. Tarno⸗ Carlsruhe . . 768, = Har 5,0 
ie Vertheilung der Anleihequoten auf dieStaat3: bon Ludwig Habicht, aus der uns di ündeſte ſüd⸗ witzer, ſowie von der Paulshütte, G. v. Gieſche's Erben Berlin 769,7 SO ſtille heiter 7.8 4 
bürger wird den Gemeindeausſchüſſen übertragen] fo audwig Habicht, aus der uns die geſündeſte ſüd⸗] ab Hütte 21,25—21,75 K der 50 Kilogr. Caffe. Lace] Heipzi . + - - 770 W ftille wolkig 1,81) 
und richtet ſich nach dem Vermögen. Klagen wegen rangöfiice Gemühsfriſche entgegenlaht. Cine ſehr hier 28-94 M Harzer und Sochſiſches 24 bis Breslau .. 770, WNW ich wach flar 3,0| 1) 
i \ TA 


erufpneidende und ſchonungsloſe Kritik der gegenwärtigen 
Zuſtände in Staat, Kirche und Geſellſchaft giebt Eduard 
von Hartmann in ſeinem Aufſatz über „die Verlogen⸗ 
heit des modernen Lebens“, der ſicherlich viel Auſſehen 
erregen wird. Leopold Katſcher macht über die Stellung 
der engliſchen Kritik zu Heinrich Heine beachtenswerthe 
Mittheilungen, S. Heller beſpricht R. . 
Roman „Aſpaſia“ und Gottlieb Ritter theilt in feinen 
„Pariſer Theaterbriefen“ zwei große Scenen aus 
„Etrangère“ in vortrefflicher Ueberſetzung mit. Will⸗ 
kommene erheiternde Zugaben find die „leichtſiunigen 
Lieder“ von A. Frydmann, die „zoolyriſchen Ergüſſe“ 
von Richard Schmidt⸗Cabauis und eine originelle Hu 
moreske: „Der Floh des Kaiters“ von Otto Müller, 
dem berühmten Romanſchriftſteller. — Jedes neue Heft 
dieſes intereſſanten Unternehmens befeſtigt die günſtige 
Meinung, die man ihm von Anfang an entgegenge⸗ 
bracht hat. 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
Geburten: Sergeant Carl Friedr. Müller T. — 


25,00 K. Spaniſches Rein und Co. 26,50—2' 
— Bruch⸗Blei 19 — 19,50 l. Yr 50 Kilog: 
— Roheiſen. Hieſige Lagerpreiſe für gute und beſte 
ſchottiſche Marken 4,90—5,10 K. Engl. Roheiſen 3,60 bis 
4,00 A. % 50 Kilogr. Oberſchleſ. Coaks⸗Roheiſen 3,10 
bis 3,30 K. Gießerei⸗Roheiſen 3,25—3,50 K. 2er 50 Kilogr 
Graues Holzkohlen⸗Roheiſen 4,80 —5 K., weiß. Holzkohlen. 
Roheiſen 3,70—4 K. ½ 50 Kilogr. ab Hütte. — 
Bruch⸗Eiſen 4,10 —4,40 4 — Stabeiſen. Gewalztes 
7. 7,50 K er 50 Kilogr. ab Werk. — Schmiedeeiſerne 
Träger 11,50—16 „ loco e 50 Kilogr. je nach Di⸗ 
menſionen. — Eiſenbahnſchienen. Zu 
ſchlagene 5.756,00 A., zum Verwalzen 4,.0—4,30 Ai 
— Engl. Nuß⸗ und Schmiedekohlen hier bis 80 K, 
Coaks 70—75 M ½ 40 Hectol. Schleſiſcher und 
Weſtfüliſcher Schmelz⸗Coaks 1,40—1,75 K Der 50 Kilo 
gramm loco hier. 
Schiffs Listen. 
Neufahrwaſſer, 8 April Wind: W 
Au gekommen: Iſis, Lotzow, Lübeck; Fingal, 


7 u, Frauenkrankh., Schwäche, 
Geheime Impotenz ete. heilt gründl, 
5 e . pr. 0825 
2 3 erlin, Kochstrasse 5 (9340 

Pr. Stargardt, renz 
9 


en ene 

von 10 2 * 10 direct 2 * 

1 . U in 

Erſte Abtheilung, ee Ale Rusurbeilmelßobe" il h 

, ee. We | Cine Waſeermühle 
Ueber das Vermögen dis Fräu eins ; 

Rahel Herruberg in Dir ſchau iſt der 

kaufmänniſ the Concurs im abzekürzten Ver⸗ 

fahren eröffnel und der Tag ber Zuahlungs⸗ 

einſt llung auf den 4. April cr. feftgefegt. 
Zum einſtwelligen Verwalter der Maſſe 


1) See ſehr ruhig. ) Seegang leicht. 2) See ſehr 
ruhig. Seegang mäßig. 9) See ruhig. ) See faſt 
unruhig. 7) Seegang leicht, Reif. 8) Thau. ) Morgens 
Thau und Nebel. 10) Thau. 4) Dunſtig. ) Früh 
Reif und Nebel. 1°) Reif. 

Das barometriſche Minimum im O. hat ſich nach 
Oſtrußland entfernt. Das Geb ſet höchſten Drucks hat 
ſich ebenfalls oſtwärts verſchoben und liegt im Innern 
Deutſchland's. In ganz Weſteuropa iſt das Barometer 

efallen. An den deutſchen Küſten ſind leichte, im 
Slagerar friſche SW-Winde eingetreten, während in 
Cyriſtianſund der WSW ſtürmiſch geworden iſt Süd⸗ 
lich vom barometriſchen Maximum wehen nördliche und 
öſtliche Winde mit heiterm Himmel, in Leſina fterfer 
ONO. Die Temperatur iſt faſt überall etwas ge: 
ſunken, beſonders im Streifen Trier bis Peſt (5 Grad) 
und in Rußland, von wo 3 Froſt 1 wird. 
Im öſtlichen Dentſchland hat ſtellweiſe leichter Nach!⸗ 
froſt ſtattgefunden. 

Deutſche Seewarte. 


Die 


Eiſengießereix Maldinentabrik 
Carl Kohlert, Otto Most, 


Ueberlaſtung entſcheidet der ee e Ob 
dieſe „freiwillige“ Anleihe die Kriegsluſt der Unter⸗ 
thanen des Fürſten Milan erheblich beleben wird, 
ſcheint denn doch zweifelhaft. 


a Danzig, 9 April. 

* Die Danziger Actien⸗Bierbrauerei hat, wie 
uns durch die Direction mitgetheilt wird, auch in 
dem 1. Semeſter des laufenden Geſchäftsjahres 
günſtige Reſultate erzielt, denn u des früh ein⸗ 
n und anhaltend ſtrengen Winters, welcher 
as Exportgeſchäft ſehr beeinträchtigte, iſt der Bier⸗ 
abſatz geſtiegen. Derſelbe betrug 16 980 Hect., 
dagegen im gleichen Zeitraum vorigen Jahres 
14 690 Hect., hat alſo um 2290 Hect. oder ca. 15% 


geren Hopfen⸗ und Gerſtenpreiſe die Productions⸗ 
preiſe in dieſem Jahre ſehr ermäßigen, jo dürfte 
N 


blen. 
dag En Uſtrirte Kalk 


liel Wie Olen bee Genen e d ee GSele, 15 ee ee Weldengaſſe aß 
ſchuldners werden aufgefordert, in dem auf en gratis und kanco ve 5 Inge Leute mit guter Realſchulbil⸗ empfiehlt ſich zur Wfa und Anfertigung von 


eng en als Leh linge 
au 
Vorrächtz in E. Donbberdd Bachhand! 1 E. Klihkowski, Mäkler, 
Danzig. (9665 | 24 Heilig⸗geiſtgaſſe 59. 


22 0 u Deiligeg — — 
Rothkles, Wirthin geſucht. 
Werkzengmaſchigen, namentlich ſchwere für Keſſelſchmieden und Schiffswerften, 


Weisse, e 
85 5 iche, er⸗ und Federvieh⸗Aufzucht erfahrene 8 Schneidemühlen, Mahlmühlen, Oelmühlen, Cement⸗ 
Eye Gru enkl ee 2 9. geſucht. Nur ſolche, mit langjährigen W Bean tm er, ae ; 
N guten Zeugniſſen und Empfehlungen verſehene Pußfſtücken in Eiſen und Metall jeder Größe und ſteht die reichhaltige Modell ⸗ 
Th th Reflectantinnen werden W ſammlung zur Verfügun 
ymotnee Zeugniſſe und Empfehlungen find portofrei | Lehmguß und Hariguß jeter Ar 


ö tt, 
und ade anderen Grasſämerelen einzu enden an das Keſſel aller Systeme, beſonders Rößrenkeſſel neueſter Conſtruction, 
iſt beſten Qualitäten, aus hleſiger Provinz, Dominium Freudenthal bei Side see Brice, Träger, Dacheonftrnetionen ꝛc. ꝛc., 


offerirt preiswerth Bahnhof Nandnig in Weſipr. ! ui 5 
5 8 lacoby, „ n ee wird ein ſtändiges Lager unter 


9320) _Rönigöberg . r. |Mahlkanp. Zuckau ift beſetzt. allen gaugbaren Guftartikeln, wie: Kreuze, Gitter, Conſole, Gartenbänke und Tiſche 


ke: Elegante Lederwaaren 


den 17. Mai 1876, 
Vormittags 9 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No 1 des 
Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen 
Commiſſar Herrn Kreis⸗Richter Förſter 
anberaumten Termine ihre Erklärungen 
über ihre Vorſchläge zur Beſtellung des 


definitiven Verwalters abzugeben. 
alen. welche vom Gemeinſchuldner etwas 


Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Befis eder Gewahrſam haben, oder welche 
m etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
cbts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
zablen; vielmehr von dem Beſitze der Ge⸗ 
5 bis zum 10. Mai cr. ein⸗ 
25 ßlich dem Gerichte oder dem Ver⸗ 
walter d Ir Anzeige zu machen und 


Tampfmaſchinen, ftationaiie, aller Syſteme und jeder Größe, 

Schiffsmaſchinen und Locomobilen, E 

Pumpen der verſchiedenſten Arten, auch für Brunnen jeder Tiefe, 5 

ee e Armaturen, Hebevorrichtungen, Winden, Krähnen und 
ammen, 

Hydrauliſchen Motoren, 


er der 
Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte 
i oncursmaſſe abzuliefern. 


ebendahin zur 


Kleineren Keſſeln verſchiedener Syſteme, 
Locomobilen. 


Reparaturen aller Art werden auf das Prompteſte zu ſoliden 


Pampen, Winden, Armaturen und Trausmiſſionstheilen, 
den ergebenft an, daß ich d 


koriren, Bepflanzen und A: Damentaſchen, Arbeits körbchen, Preiſen ausgeführt. f 
ballen der Grabhügel nach Meer rg Portemonnaies, Ge 15 Anfragen wegen Preiſe ꝛc. werden umgehend beantwortet und jede ge⸗ 
ansdführe und derartige Beſtellungen Biden dental Albus; wünſchte Auskunft erteilt bereitwilligit. 
annehme. enkartemaſchen, Mufikalbums, tee 
5 Stufen, Ehntiorninte FFP 
1 1 € 
9791) Kunſt⸗ und Handelsgärtner. Schreibemabpen, 


empfehle zu billigen Preiſen. 


Julius Konicki, 
Gr. Wonwebergaſſe No. 14. 


Unſer großes Lager in 


Kinder- Kleidern 
haben zum Ausberkauf geftellt. 
S. Hirschwald & Co., 


Wollwebergaſſe No. 15 


Wollene Kinderkleider von 2 Mit. 50 Pf. an. 


De h 5 2 1 
Stotterndes- 17 
in Roſtock /. 


für Spphilfs & 

Dr. Ulrich 

krantheiten. Berlin, Oranienſtraße No. 42. 
Briefliche Behandlung. 

Lotterie Lore 1, 23 & (Original), % 

IR, % 4% , ½ 9 2¼ Rp. . t 

2. ©. Ozans ki, Berlin, Jannowigbrücke 2. 


a 


5 


ESEL REN SEN NE | 2 
AL, 7 
Für Haarleidende. 
(Zeugniß No. 9731) Ich beſcheinige hiermit, daß ich im Februar d. J. 
das Haarheilverfahren des Herrn Edmund Büßhligen, Eon für Haar⸗ 
und Kopfhautleidende mit vollſtändig kahlem Kopfe, begann und mich jetzt nach 
Smon tlichem Gebrauche der Cur wieder im Vollbefige meines Haares befinde, 
fo daß ich die Percücke, welche ich zu tragen benöthigt war, vollkommen ent⸗ 
> behren kann, und lann ich ſomit die Cur des Herrn Bühligen allen Haar⸗ 
leidenden aufs Dangendſte en pfehlen 
. Fiſchbach in Schl, 13. 9. 72. Heinr. Ilgner, Pfarrer. 


Strickba l 
et rickbaumwolle. 
Proſpecte meines Heilverfahrens verſende auf Wunſch gratis und franco. 
Edm. Bü 


hligen, Qshlis-Leipzig, Villa Bühligen. Beſte Eſtremadurg, Bollpfund 22%, Au; echt enal. Vigogne Hollins, Zollpfd. 1 7 
Donnerſtag, den 9. April, bin ich in Danzig im Engliſchen Haus 10 ; beſte deutſche Vigogne, Zollpfd. 22½ Gr; weiße trickbaumwolle, Zollpfund 
ruh 10—5 Ulr Nachmittags perſönlich zu ſprechen. Bühligen. Wi 12% m; couleurte Strickbaumwolle, Jollpfund 15 , empfehle. 


0 —— r Julius Konickl. 


Schwassmaun & Co., Hamburg, 


N 


K ER 


a 


3 


* 


L 
2 
je 

7 


Gedern früh ſtarb nach langem ſchweren 
Leiden unſere liebe Schweſter 


Amalie Frentzel, 


welches wir hiermit in Stelle jeder beſon⸗ 3 


dern Meldung tief betrübt anzeigen. 
Prauſt, den 9. April 1876. 
Die hinterbliebenen Geſchwiſter. 
Och wohne jetzt Langen markt 1 
bei Hrn. Buchhändler Doub⸗ 


berck. Dr. Gotthilff, 
9180) pract. Arzt. 


52. Langgasse 52. 


hl 
Schmerzlose Zahn-Operationen 
unter Anwendung von Nitro-Oxygen 
Gas, Plombiren mit Gold und andern 
Füllungsmassen, Einsetzen künstlicher 
Zähne (für Auswärtige in 6Stunden ete, 


C. Kniewel, 


jetzt Langgasse 59. 


FCC 
Dr. Freymuth, 
pe. Arzt 20, Königt. Kreigswundarzt, 
Mattenbuden No. 32. 
Sprechſtunden: 7—10 Uhr Vorm. 

25 Ur Nachm. 


— VWVillige 
Schiffsgelegenheit 


nach Riga. 

Mitte nächſter Woche wird 
von hier nach Riga (Stadt) 
expedirt d. erſtklaſſige Schram: | 
bendampfer „Artushof“ Capt. 
Skorka. Näheres bei 

Alex. Gibsone. 


Vorzüglich. holſteiniſchen 
Süßmilchkäſe in Broden von ca. 


£ 15 Ctr. empfiehlt zu 
billigen Breien ; 5 
9951) W. Bartels in Dirſchan. 


Salon 


5 „zum 3 
Haarſchneiden, Friſiren und 
Raſir en. 

Bedienung ſofort und gut ohne jede Preis⸗ 
erhöhung. 

Lager fertiger Haararbeiten, 
beſonders empfehle eine bedeutende Auswahl 
Sanizöpfe u. Locken⸗Chignons in allen 
Farben zu billigen Preiſen. 

Louis Willdorff, 
nur Ziegengaſſe 5 
NB. Haavarbeit en jeder Art werden 
auch aus dazu gelieferten ausgekämmten oder 
abgeſchnittenen Haaren ſauber gefertigt, 
schmutzige gereinigt und ausge leckte aufgefärbt. 
Louie Wildorff, Ziegengaſſe 5. 


Wäſche, Tricotagen, Schlipſe, 
Manſchetten- und Chemifelt- 
knöpfe, Uhrketten, Uhrſchlüſſel, 


Portemonugies, Cigarrentaſchen, 
Feuerzeuge, Ppotographie⸗ u. Poeſie⸗ 


Albums. Brieftaſchen, Notizbücher, Viſiten. 


karten aſchen, Spazierſtöcke, Cigarrenſpitzen, 
Handſchuhe, wie überhaupt 
Galanterie⸗, Kurz⸗ und Spiels 
waaren 
in großer Auswahl zu billigen Preiſen empf. 
Louis Wilidorff, Ziegengaſſe 5. 


Für Pferdebeſitzer! 


Das ſeit einer Reihe von Jahren all⸗ N 


gemein als vorzüglich anerkannte 
Reſtitntions⸗Flatid, Druſen⸗Pulver, 
Glycerin⸗Huf⸗Fett 
iſt ſtets vorräthig bei 


Hermann Lletzau, 
Droguen⸗Handlung, Holzmarkt No 1. 


Hunyadi-Janos-Bittor- 
8 Wasser 
erhielt Direct von der Quelle 


Hermann Lietzau, 
Holzmarkt No. 1. 
NB. Wiederverkäufern gewähre den 
böchſten Rabatt. 


(3 
eee eee 
Amerikanische 

Rasen- 
Handmähmaschinen 


„PHILADELPHIA“, 


Cöln 1875, Erſter Preis. 


Gartenmöbel, 
Garten⸗ u. Feuerſpritzen, 
Pumpen, Erdbohrer 


empfehlen 


Glinski & Meyer, 


5 u ic No. 338 
ädtiſchen Graben No. - 
nette gratis und france. 


Ein elegantes neues 


Nußbaum⸗ Mobiliar 


ſteht zu verkaufen Langgarten 87. 


ine 


ER TER, 


sverkauf geſtellten 


e 
— 


PEP Medien 


Den zum A 


—— 


Ernst 


a 5 22222ͤõͤĩ5Ü ER er 
eizer Gardinen fügte eine Partie 


englisch Tüll- u. Zwirn-Gaze-Gardinen 


hinzu, welche ebenfalls zu außergewöhnlich billigen Preiſen empfehle. 
2 
= 


—— 


T 


rohn . 


Attrapen in Eierform, 


paſſend zu Ofler Geſchenken, empfiehlt in geſchmackvoller Ausführung 
zu billigen Preiſen 


die Berliner Papier, Galanterie⸗ und Leder: 
Waaren⸗Handlung von 


Louis Loewensohn Nachfolger, 
17. Langgaſſe 12. 


S Dc ere 
50 


= 


Die meiſten Beſchwerden und krankhaften Zuftände, an 1 


denen der größte Theil der Menſchen leider, 


verurſachen die 


| Parasiten: 
Bandwurm, Spulwürmer, Madenwürwer. 


Dieſe entfernt ſofort vollftäntig gefahr⸗ und ſchmerzlos nach neueſter eigner 5 


Methode (auch brieflich) 


Richard Mohrmann, Noſſen in Sachſen. 


Sichere Kennzeichen des Vandwurms: ; 
Der wahrgenommene Abgang nudelartiger oder Kürbiskern ähnlicher Glieder. 
3 Muthmaßliche Kennzeichen der Paraſiten: 

8 Bläſſe des Geſichts, matter Blick, blaue Ringe um die Augen, Abmagerung, 
Verſchleimung, ſtets belegte Zunge, Verdauungsſchwäche, Appetitloſigkeit, abwechselnd 
nit Heißhunger, Uebelkeiten, ſogar Nane bei nüchternem Magen, 
Knäuels bis zum Halſe, ſtärker⸗s Zuſammenfließen des Sp ichels im Munde, Magen⸗ 
ſäure, Sodbrennen, häufiges Aufſtoßen, Schwindel und öfterer Kopfſchmerz, unregel⸗ 
mäßiger Stuhlgang, Jucken im After und in der } en, 
förmige Bewegungen, dann ſtechende, ſaugende Schmerzen in den Gedärmen, Herz 
klopfen und Menſtruationsſtörungen. 


Atte ſte: 

In Folge deſſen, daß Ihre Mittel ſich! Ich halt 

bei meinem Vater ſowohl, als bei unſerem] die Mittheilung zu machen, daß Ihr vor⸗ 

Dienſtmädchen, als vorzüglich gezeigt haben, zügliches Mittel auch bei mir gut gewirkt 

bitte auch ich zm Zuſendunz für meine | hat nach 20 
Perſon. 5 vollſtändig mit Kopf abgegangen. 

Danzig, den 12. December 1875. Danzig, den 12. Januar 1876. 


A. Hoeni 
Rarpfonfeigen No. a I. v. Baranowsky. 


Den Herren Aerzlen 7 Prüfung auf das Angele zentlichſte zu empfehlen. Mein: |} 


Broſchüre „Quälgeiſter“ nebſt Auszug von Certificaten 50 P 
In Dan 
im Hötel du 


fennige. 


ord von früh 8—12 Uhr, Nachmittags von 2—5 Uhr. 


beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen. 


beſtens empfohlen: 


Zu Regen⸗ und Radmäntel empfehlen wir 
beste englische 


Die Modelle der "F Coſtü me, 


F. W. 
H. Regier, 


Die Hernfeinlah-fabrik 


on 

Pfannenschmidt & Krüger, 
Danzig, 

ihre ſämmtlichen Lacke, ſowie Siecativ, Leinöl 

Firniß (hell und dunkel) Specialität: 


Langgaſſe No. 13. 


5 


ührn 
AV 
70 
2 


j R 
e e 


IL 


empfiehlt 
und 


> Fußbodenlade, trocken in 6 Stunden. 
Niederlage für Danzig zu Fabrikpreiſen allein bei Grkein 
Albert Neumann, Bangenmarkt No. 3. 


Für Bandwurmkranke. 


Jeden Bandwurm entfernt ſofort unter Garaniie ohne jede Vor⸗ oder 8 
Hungerkur nach ſeiner eigenthümlichen Methode radikal mit dem Kopfe, ohne Kouſſo & 
und Granatwurzel vollſtändig ſchmerzlos und ohne jede Gefahr (auch brieflich) 


C. E. Bühligen, Gohlis bei Leipzig. 


Die meiſten Menſchen leiden, ohne daß fie es wiſſen an dieſem Uebel, und mache & 

zur Erkennung deſſelben auf folgende Merkmale aufmerkſam: Blaue Ringe um die Augen,“ 
Bläſſe des Geſichts, matter Blick, Appetitloſigkeit, abwechſelnd mit Heſßhunger, Uebel⸗ 
keiten, ſogar Ohnmachten bei nüchternem Magen, oder nach gewiſſen Speiſen, ſtets belegte 
Zunge, Verſchleimung, Abmagerung, Verdauungsſchwäche, Aufſteigen eines Knäuels bis 
um Halſe, Sodbrennen, Magenſäure, häufiges Aufſtoßen, Zuſammenfließen des Speidels 7 
im Munde, Kopſſchmerz, Schwindel, unregelmäßiger Stuhlgang, Kohliken, Afterjucken, E 
wellenartige Bewegung, ſowie Kollern im Körper, ſaugende, ſtechende Schmerzen in den # 
Gedärmen, öfters Herzklopfen, Menſtruationsſtörungen. 


Das Mittel ſchließt Kouſſo und Granatwurzel vollſtändig aus, iſt ſogar angenehm 
ſchmeckend, ſowie leicht zu gebrauchen und bei Kindern ſchon im Alter von 2 Jahren 
anzuwenden. Daſſelbe wurde auch von faſt allen mediciniſchen Autoritäten als vorzüg⸗ 
lich wirkend und vollſtändig unſchädlich geprüft und empfohlen. 

Baudwurmkranke können von mir einen Proſpect ſowie einen Auszug Adreſſen 
radikal geheilter Patienten, franco und gratis erhalten. 8 . 5 

Arme Patienten werden berückſichtigt, unter Umſtänden vollſtändig gratis geheilt. 

1 222 bin ich im Hotel zum ve Haus Donnerſtag, den 
13. April von rüß 10 bis Nachmittags Uhr zu ſprechen. 


C. E. Bühligen aus Gohlis bei Leipzig. 


Ein antiker großer Nußbaumſchrank 
— 


Ein gut erhalt. Reitzeug, 


und ein großer eiſerner Geldkaſten 
Sattel und Kandarre, billig zu verkaufen lift zu verkaufen Wollwebergaſte No. 19, 
Pfefferſtadt 20, im Comtoir. (12 


Aufſteigen eines # 


Naſe, Koliken, Kolleın und wellen⸗ 


Ich halte es für meine Pflicht, Ihnen 5 


20 Minuten war der Bandwurm IE 


115 zu ſprechen Mittwoch und Donnerſtag, den N 13. April, 


In beſonders reichhaltiger Auswahl und als von vorzüglicher Dauer im Tragen halten wir felgende 


Erſter Damm 
Ro. 10. 


für Herren und Knaben. 


zu ſpott⸗ 
billigen 


Hüte in Seide, Filz u. Stroh 


Erſter Damm 
No. 10. 


COE 


n 


n 


nfabrik 


8 Erſter Damm 
5 Ro. 10. 


uod naylanau usg 1 
uageuy'n ue. IN} uz 


Preiſen. 


Erſter Damm 
No. 10. 


85 


* Viel beſſer als jide Oel Glanzwi 
Fabrikat an Güte übertroffen, ill d 


Glyeerin⸗G 


Rei gefettet werden, ſegleich Elegenz. 


Den Eingang fämmtlicher für die Frühjahrs- u Sommer Saifon gewählten Neuheiten in 


Noben und Coſtume⸗Stoffen 


Stoffe 


Caohemire beige, Mohair beige, 
halbseidene Popeline beige, 3 
Mozambique und Mohair-Mozambique. 


Waterproofs und 
reinwollene Victoria cloth und Tricsts. 


aletots, Dol maus ıc. find zu: Anſicht aufgeſt llt. 


altin & Go. Nachfolger, 


F. Wedemeyer, 


ultane, 


2 


Lehrlings⸗Geſuch. 
Ein Sohn ordentlicher Eltern findet in 


meinem Eiſen⸗, Material⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft als Lehrling Stellung. 
L. Neumeyer. 


— 


ür mein Weißwagrengeſchäft 
ſuche ich einen Lehrling gegen 
mit 
kön⸗ 


04) J. D. Meissner. 


2 n 

Furch das landwirihſchaftliche 

D eee der Gewerbe Buch⸗ 
handlung don Reinho d Kühn in Berliu 
W., Leipzigerſtr. 14, werden gefucht: 

14 Jaſpectoren (Gehalt 30 —900 K.). 
Nechsungsfützrer Brennereiverwalter, 
Förſter, Jäger, 6 Gärtner, 6 Wirib: 
ſchaßeriunen. Honorar nur für wi, liche 
Leiſtungen. (9986 


. Kraben, welche höhere Schulen beſuchen, 


finden in einer hieſigen Lehrerfamili 
ine gewiſſenhafte Penſion. Honorar tvcl 
Nachhilfe 150 bro Anno. Adr wa den 
unter No 4 in der Exp. d. Sig erbeten. 
eee eee 
Danziger 
Geſaug⸗ Verein. 
Aula des Gymnaſiums. 


Montig den 10 Apr l, cr. 7 Uhr. 
Schluß der Uebungen für dieſen 


nter 
Um zahlreiches und pünktliches 
Erſcheinen wird gebeten. 


er Vorſtand. 


r 


in flüffiger Form 
um Wichſen von Schuhen, Stiefeln, Wagen und Leder⸗Effecten jeder Art. 
reis pro Flaſche von 1 Pfund Inhal 50 Pfennige, bei Poſten billiger. 
Dieſelbe iſt vollſtändig frei von Säure, trocknet nie ein, ertheilt dem Leder 
einen tiefſchwarzen lackähnlichen Glanz, verhütet vermöge ihres chemiſchen 
Glvyeeringehaltes das Hart⸗ und B-üsigwerden, macht hart und ſprödgewor⸗ 
d nes wieder weich und elaſtiſch und giebt ſelbſt ſolchen Lederzeugen, die öfters 


KHermann Listzau, Apotheker und Cbewiker, Holzmarkt 1. 
NB. Im Falle die Wichſe nic convenirt, wird dieſelbe gegen den 
vollen Betrag mit Bereitwilligkeit zurückgenommen. 


I 


Ä Ed. Marlis Concert-Salon 


Sonnteg, den 9 April. 


chſe ua bis jetzt noch von ke nem 
e von mir hergeſtellte 


lanz⸗Wichſe ug 


Here Sonntag iſt meine 
13) 


Kegelbahn frei. 


8. P. Dahmer, 
Bu güreſſte Wo. 31. 


(früher Spliedt) 
in Jäſchkenthal. 
Heute Sonntag, 9. April, 


Concert 


(im kirchlichen Sty! 
Anfang Alle e Sn Aen. 


Stadt-Theater. 


Letztes Auftreti 
der Frau . 2 
Wiiſchmädcen von Sa öneberg. 
Vollsſtück mit Heſang und Tanz in 3 
Aeten und 6 Abtheilungen von W. 
Mannſtädt. Vorher: Dir wie mir. 
Schwank in 1 Act von Rofen, 


None den 10. April. Siebentes Gaftfpiel 


ee Fri. Franziska Ellmenreloh. 
Das Kät chen von Heilbronn. 
Ritier⸗chauſpiel in 5 Aeten nebſt 
Vorſpiel. Vorher: Steike der 
Si 8 April. Ach 
ienflag, den 11. April. tes Gaſtſpiel 
des Frl. Franziska Rss 
Philippine Welſer. Hiſtoriſches 
Schauſpiel in 5 Acten von O. v. Redwitz. 
Mittwoch, den 12 April Borlegtes Gaftipiel 
des Frl. Franziska Ellmenreich. 
Die bezähme MWiderfpänflige. 
Luſtſpiel in 4 Acten von Shakefpeaxe, 
überſetzt von Deinhardſie n. Vorher: 
Was iſt eine Plauderei? Ein⸗ 
actige Plauderei von F O. Genſichen. 
Donnerſſag, den 13. April. Letzle Vorſtellung 
in diefer Saiſon Leztes Gaſtſpiel 
des Frl. Franziska Ellmenreich. 
Gelſeldis. Dramatiſtes Gedicht in 
5 Acten von F. Halm. 


— ng 2 

Selonke’s Theater. 

Sonntag, den 9. April. Auftreten der 
Komiker derren Ziegler und 
Maass. U. A.: Auf Verlangen: 
1. 2, 3, an der Bank vorbei! oder: 
Herr Hirſch in der Tanzſtunde. 
Poſſe mit Gelung, Die Auna⸗Lieſe. 
Schauſpiel in 5 Aeten. 


Montag, den 10. Ap il. Erſtes Gaſt⸗ 
ſpel des Teuoriſten Herrn 
= Bier «Depot 
des 
Echt Nürnberger Bier- Export- 
Geschäftes 


= (zum Luftdichten) 
7 von J Ebersberger, Stettin. 
dei T. G. Eng I. Danzig. 
Veramwortlicher Redacteun D. Röck ner. 
Druck und Bug A. W. Kafemaur. 
Danzig. 2 


